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Geodatentechnologie  

Zusammenarbeit mit Kommunen  

Vernetzung  
 

 

 

GDI-LSA@lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
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Agenda 

 

 Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 Ausgangssituation 

 Ziele und Mehrwerte 

 Zusammenarbeit mit den Kommunen 

 aktuelle Situation in den Kommunen 

 AG Kommunen 

 Vernetzung von Geodaten 

 Synergie und Nachhaltigkeit 
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Neuausrichtung Geodatentechnologie 

Ausgangssituation 

 der Bedarf an geodatenbasierten Informationen steigt mit 

zunehmender Vernetzung und Mobilität 

 Deshalb ist es erforderlich: 

 das enorme Wertschöpfungspotential von Geodaten zu fördern, 

 sie einer bedarfsoptimierten, anwendungsfallbezogenen Nutzung 

zuzuführen und dabei 

 systematisch und zielgerichtet Daten und Informationen zu 

verknüpfen. 

 
 

 

Zentrales Geodatenmanagement 

 

 

Geodaten sind 

allgegenwärtig. 

Es gibt vielfältige Geofachdaten 

im Land und bei den Kommunen. 

Das Potenzial vernetzter 

Geodaten ist enorm. 
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Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 notwendige technische Harmonisierung wird unterstützt durch: 

 Standardisierung und Normierung 

 zentrale GDI-Komponenten  

 

 
 

Geodatentechnologie als 

 zentraler Baustein einer aktiven Wirtschaftspolitik 

 Motor der Wissens- und Informationsgesellschaft im  

     21. Jahrhundert 

 Impulsgeber für gesellschaftliche  

Entwicklungen  

 Grundlage politischer Entscheidungsfindung 

 

 

 

 

Interoperabilität ist die 

Grundlage der Vernetzung. 

Harmonisierung gelingt mit 

Normierung und zentralen 

Technologiebausteinen. 
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Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 stützt sich auf die Umsetzung der Regionalen Innovationsstrategie 

Sachsen-Anhalt 2014-2020 

 nächste Ausbauschritte: 

       → Ertüchtigung der vorhandenen zentralen Komponenten der 

            GDI-LSA 

       → Ausbau zu einem zentralen Geodatenknoten 

       → Förderung des Auf- und Ausbaus von 6-8 dezentralen 

           Geodatenknoten   

 Zeithorizont der Maßnahmen: 2015-2018 

 aktivierende und moderierende  

Begleitung durch LVermGeo  

als zentraler Geodatenmanager 
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Neuausrichtung Geodatentechnologie 
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Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 stützt sich auf die Umsetzung der Regionalen Innovationsstrategie 

Sachsen-Anhalt 2014-2020 

 nächste Ausbauschritte: 

       → Ertüchtigung der vorhandenen zentralen Komponenten der 

            GDI-LSA 

       → Ausbau zu einem zentralen Geodatenknoten 

       → Förderung des Auf- und Ausbaus von 6-8 dezentralen 

           Geodatenknoten   

 Zeithorizont der Maßnahmen: 2015-2018 

 aktivierende und moderierende  

Begleitung durch LVermGeo als  

zentraler Geodatenmanager 
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 Ziele und Mehrwerte 

 Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit als 

Voraussetzung für die dauerhafte Steigerung des Einkommens- 

und Beschäftigungsniveaus 

 Ermöglichung einer umfassenden Nutzung der digitalen 

Geodaten durch Wirtschaft und Verwaltung von verschiedenen 

Anbietern 

 Verbesserung der Verknüpfung von digitalen Geodaten mit 

anderen Fachinformationen 

 Stärkung der Kreise als IT-Dienstleister 

Neuausrichtung Geodatentechnologie 

Effizienzsteigerung der 

Verwaltungsprozesse 

standardisierte  

Online-Bereitstellung 

Integration und 

Kombination 
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 Ziele und Mehrwerte  

 Herstellung von Interoperabilität und Verfügbarkeit 

 zentrale Bereitstellung bzw. internetbasierte Vernetzung 

 Effizienzsteigerungen durch Vereinheitlichung 

 Verbesserung der Zugänglichkeit und (thematische) Bündelung 

 Verhinderung von Datenredundanz und Datendoppelerzeugung 

 Aufbau nachhaltiger Strukturen 

 Erhöhung der Aktualität der digitalen Daten  

 

Neuausrichtung Geodatentechnologie 
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Agenda 

 Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 Ausgangssituation 

 Ziele und Mehrwerte 

 Zusammenarbeit mit den Kommunen 

 aktuelle Situation in den Kommunen 

 AG Kommunen 

 Vernetzung von Geodaten 

 Synergie und Nachhaltigkeit 
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Aktuelle Situation in den Kommunen 

 Kommunalverwaltungen erheben, führen und nutzen eine Vielzahl 

von Geodatenbeständen. 

 Diese werden u.a. benötigt zur 

 Erledigung gesetzlich vorgeschriebener Aufgaben, 

 Unterstützung modernen Verwaltungshandelns und 

 wirtschaftlichen Entwicklung und Forschung. 



© LANDESAMT FÜR VERMESSUNG UND GEOINFORMATION SACHSEN-ANHALT                                                Volker Galle, Halle (Saale), 18.02.2015 

                                               ABER 

 fachlich und technisch heterogene Ausgangssituation 
 

Kommunale Geofachdaten werden in der Regel 

 voneinander unabhängige erhoben, verarbeitet und genutzt, 

 sind nicht aufeinander abgestimmt und 

 Unterscheiden sich in ihrer Qualität und Aktualität. 

 

 verschiedene Fachanwendungen – keine Schnittstellen 

 Medienbrüche bei der Datenbereitstellung 

 verschiedene externe IT-Dienstleister 

Aktuelle Situation in den Kommunen 
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                                               ABER 

 Knappe Personal- und Finanzressourcen 

 

 fehlendes Fachpersonal 

 

 knappe Haushaltskassen 

 

 Aufgabenzuwachs 

Aktuelle Situation in den Kommunen 
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                                               ABER 

 Knappe Personal- und Finanzressourcen 

 

 fehlendes Fachpersonal 

 

 knappe Haushaltskassen 

 

 Aufgabenzuwachs 

Aktuelle Situation in den Kommunen 

Daher: 

 

Anreize von zentraler Stelle 
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                                         Kick-Off Workshop 

 Teilnehmer: 

     SGSA, LKT, Landkreise, kreisfreie Städte, Kommunen, MLU, MLV  

 Tagesordnung: 

 Stand GDI-LSA und aktuelle Situation in den Kommunen 

 Vorstellung bereits existierender Handlungsempfehlungen einzelner 

Länder zur kommunalen INSPIRE-Betroffenheit und zum Aufbau von 

kommunalen Geoportalen 

 Untersuchung zu kommunalen Datensätzen 

 Diskussion und Bildung von Arbeitsgruppen 

Moderation: LVermGeo 

AG Kommunen 

11. Juni 2014 
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 Ergebnis: 

   Bildung zweier Arbeitsgruppen zur Erstellung von Leitfäden  

 zu kommunalen INSPIRE-relevanten Geodaten (Mehrwerte)   

 zum Aufbau und zur Vernetzung kommunaler Geoportale  

 Ziele: 

 kooperative Zusammenarbeit mit den kommunalen Spitzenverbänden 

und Kommunen  

 freiwillige Teilnahme der Kommunen am INSPIRE-Prozess 

 Schaffung von Mehrwerten für den kommunalen Bereich 

 Erarbeitung technologieneutraler Ansätze 

AG Kommunen 
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AG Mitglieder: 

Burgenlandkreis, Landkreise Harz, Börde, 

Anhalt-Bitterfeld,  

Stadt Halberstadt, Stadt Schönebeck,  

Verbandsgemeinde Vorharz, 

Koordinierungsstelle Metadaten (MLU), MLV, 

IT-Service Wolff, LVermGeo  

AG Kommunen 
AG Aufbau kommunaler Geoportale 

                Grobkonzept des Leitfadens 

 0. Grußwort der kommunalen Spitzenverbände 

1. Einleitung 

1.1  Ziel und Zweck des Dokuments 

1.2  Ausgangssituation in Sachsen-Anhalt 

2. Geoportal 

2.1  Definition 

2.2  Vorteile; Mehrwerte des Geoportals  

2.3  Komponenten eines Geoportals 

2.4 Nutzeranforderungen 

3. Datenbereitstellung: Lösungswege 

4. Technische Datenbereitstellung 

4.1  Datenharmonisierung und -modellierung 

4.2  Normen und Standards 

4.3 Datenbereitstellung 

5. Zusammenfassung und Empfehlungen 

6. Anhang 

6.1  Abkürzungsverzeichnis 

6.2  Glossar 

6.3  Quellenverzeichnis 

Resümee  

 Favorisierung eines Stufenkonzeptes  

 => Entscheidungsfreiheit der Kommunen 

 Benennung der Vorteile eines Geoportals 

 Einzelfalllösungen vermeiden 

 Berücksichtigung des Vernetzungsaspekts 

 Synergieeffekte und Mehrwert aufzeigen 
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AG Kommunen 
AG Kommunale INSPIRE-Betroffenheit 

AG Mitglieder:  

Burgenlandkreis, Landkreise Harz, Börde, 

Wittenberg, Stendal, 

Kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau, 

Koordinierungsstelle Metadaten (MLU), 

MLV, IT-Service Wolff, LVermGeo 

 

               Grobkonzept des Leitfadens 

0. Grußwort der kommunalen Spitzenverbände 

1. Einleitung 

1.1  Ziel und Zweck des Dokuments 

1.2  Ausgangssituation in Sachsen-Anhalt 

2. Identifizierung INSPIRE-relevanter Geodaten 

2.1  Betroffene Geodaten nach § 4 GDIG LSA 

2.2  Datenschutz 

2.3 Tabelle zu kommunalen Geodatensätzen 

3. Aufgabenumfang bei der Bereitstellung INSPIRE-

relevanter Geodaten 

4. Zusammenfassung und Empfehlungen 

5. Anhang 

5.1  Abkürzungsverzeichnis 

5.2  Glossar 

5.3  Quellenverzeichnis 

5.4 Weiterführende Links 

Ziel  

 Mehrwerte und Nachhaltigkeit der Bereit-

stellung INSPIRE-relevanter Geodaten 

erkennen und nutzen 

 zur Freiwilligkeit motivieren 

 landesweit einheitliche (standardisierte) 

Bereitstellung von Geoinformationen 
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AG Kommunen 
AG Kommunale INSPIRE-Betroffenheit 

schwarz … Datensätze, die zum INSPIRE-Monitoring 2013 gemeldet wurden 

grün       … bereits identifizierte, kommunale Geodatensätze 

rot          … Erfassung gesetzlich vorgeschrieben, aber noch nicht bereitgestellt 

Ziel  

 einheitliche Identifizierung von kommunalen, INSPIRE-relevanten Geodatensätzen 

 

 Kernelement des Leitfadens:  

Tabelle zur INSPIRE-Betroffenheit kommunaler Geodatensätze 
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Agenda 

 Neuausrichtung Geodatentechnologie 

 Ausgangssituation 

 Ziele und Mehrwerte 

 Zusammenarbeit mit den Kommunen 

 aktuelle Situation in den Kommunen 

 AG Kommunen 

 Ziele und Mehrwert 

 Vernetzung von Geodaten 

 Synergie und Nachhaltigkeit 
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Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt           

§ 21, Absatz 1 

 

„Der Inhalt des Geobasisinformationssystems des Landes … wird in definierten 

Standards mit den Geodatendiensten des Landes über das Geodatenportal 

und Geodatennetzwerk … als Grundlage für die Führung raumbezogener 

Fachinformationssysteme bereitgestellt (Geodateninfrastruktur).“ 

 

    

 

Vernetzung von Geodaten 
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Vernetzung von Geodaten 

Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt           

§ 21, Absatz 1 

 

„Der Inhalt des Geobasisinformationssystems des Landes … wird in definierten 

Standards mit den Geodatendiensten des Landes über das Geodatenportal 

und Geodatennetzwerk … als Grundlage für die Führung raumbezogener 

Fachinformationssysteme bereitgestellt (Geodateninfrastruktur).“ 

 

     Geobasisinformation                                   Fachinformation 
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Vernetzung von Geodaten 

Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt           

§ 21, Absatz 1 

 

„Der Inhalt des Geobasisinformationssystems des Landes … wird in definierten 

Standards mit den Geodatendiensten des Landes über das Geodatenportal 

und Geodatennetzwerk … als Grundlage für die Führung raumbezogener 

Fachinformationssysteme bereitgestellt (Geodateninfrastruktur).“ 

 

          Geobasisinformation                                   Fachinformation 

Standards, Geodatendienste, Geodatenportal 
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Vernetzung von Geodaten 

Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt           

§ 21, Absatz 1 

 

„Der Inhalt des Geobasisinformationssystems des Landes … wird in definierten 

Standards mit den Geodatendiensten des Landes über das Geodatenportal 

und Geodatennetzwerk … als Grundlage für die Führung raumbezogener 

Fachinformationssysteme bereitgestellt (Geodateninfrastruktur).“ 

 

     Geobasisinformation                                   Fachinformation 

Standards, Geodatendienste, Geodatenportal 

Geodateninfrastruktur 
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Vernetzung von Geodaten 
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Vernetzung von Geodaten 
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 Perspektive 

 Netzverbund mit dezentral, kommunalen Geodatenressourcen 

 Erschließung des Potenzials vorhandener Geodaten 

 Erschließen von Anwendungsmärkten und Auslösen von 

Innovationen in der Wirtschaft 

 

 Zentraler Zugang zu vernetzten Geodaten 

 zentrale Komponenten – ressortübergreifende Aufgaben 

 Aufbau dezentraler Geodatenknoten 

 Optimierung von Infrastrukturleistungen 

 

Vernetzung von Geodaten 

Vernetzung sektoraler 

Informationsdepots. 
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Vernetzung von Geodaten 

 

 Architekturansatz Sachsen-Anhalt – zentraler Zugang 
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Vernetzung von Geodaten 

 Schlüssel für ein erfolgreiches Geodatenmanagement 

 schneller Zugriff auf relevante geodatenbasierte Informationen 

 politische Entscheidungsprozesse  

 Planung von Bauvorhaben 

 Krisenmanagement 

 Bündelung auf Basis standardisierter Dienste 

 Harmonisierung und Standardisierung von Geodaten 

 Optimierung der Interoperabilität und Verfügbarkeit 

 zentral abgestimmte Datenmodelle 

 XÖV Standards (z.B. XErleben, XPlanung)   

 Abstimmungsprozess mit Beteiligung der Kommunalen Spitzenverbände 

 

 

vernetzte kommunale 

Geodatennutzung 
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Vernetzung von Geodaten 

 gemeinsame Nutzung der vorhandenen Georessourcen 

 webbasierte Portallösungen 

 interkommunale Zusammenarbeit  

 Kommunen agieren mit regionalen und überregionalen Akteuren 

 fachübergreifender Datenaustausch bzw. Datennutzung  

 Beitrag für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum 

 zielgerichtete Kompetenz- und Ressourcenbündelung 
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„Im Ministerium für Mobilität und Modernität geht es … 

darum, dass die Qualität und Vernetzung unserer 

Infrastruktur maßgeblich über Wachstum, Wohlstand  

und Arbeitsplätze in Deutschland entscheidet.“ 

 

 

Alexander Dobrint, Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur 

in mobil 11.2014   

Synergie und Nachhaltigkeit 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 

www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de 

www.sachsen-anhalt.de 


